Nr. 307. 


Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements» Betrag beträgt 
nebſt illuſtr. Sonntagsbeilage- 
pro Jahr dibl. 8.40, p-Halbjahı 
Nb. 4.20, p. Quartal Abl. 2.10 
pro Woche 17 Kos. Mit Poſt⸗ 
berſendung: p. Quartal R. 2.25. 
Ins Ausland pro Quarkal 
Abl 3.80. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop, mit der 
Sonntage - Beilage 10 Kop. 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition 
Petritaner - Straße Nr. 15. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtr. 146 
in der Buchhandlung von R. Horn. 


9. Jahrgang. 


LODZER 
ZENTRAL- 


der Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗Straße Nr. 36, heben dem Palais Runiger) Telefon Nr. 1481. 
Kufnahme ftationärer Kranker en Einzelzimmern und allgemeinen Krankenſälen) von 2—5 Röl. täglich 
Täglich ambulatoriſcher Empfang unbemittelter Patienten: Koufultation 60 Kop. 


Behandlu it Röntgenſtrahlen, Finſen - und Ouarzlicht (nach i 
Prof. Reohener), ohren (DArfondalifation) Bl utu nt er j u chu ng bei 
Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. frre Uhr mtags und 78 Uhr abends. 


An Sonn- und Feiertagen: 8— 10 Uhr früh, , 12 mittags. 10066 
inierende dlerztin: Frau Dr. med 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen SAD -TENENBAUM) am Marten, 


Mittwoch und Freitag von / —½7 Uhr nachmittags. 


Elektriſches Lichtheilinſtitut und Röntgenkabinett 


„Dr. S. Kantor 


— Spezialarzt für Haut, Geſchlechts⸗, veneriihe und Haar krankheiten. 
Krötka Straße Nr. 4. 
Behandlung mit Röntgenstrahlen (chroniſche Hautlefden), Binfen- und Quaxzlicht (Haarausfall), Hochfreguenz“ 


ſtrömen juckende Hautleiden, Hämorrhoiden). — Endoscopie und Eyſtoscopie (Harurdbreu⸗ und Blaſen? 
krankheiten). — Electrolyſe und Kauſtik (Entfernung läſtiger Haare und Warzen. — Vibrationsmaſſage 
(cheſichtspickel). — Heißluftduſchen und electriſche Glühlichtbäder (Syphilis), — Heilung der Männer ⸗ 


ſchwäche durch Pueumomaſſage nach Prof. Zabludowski. 
Kranken empfang läglich von 8—2 und von 5—9 Uhr; für Damen beſonderes Wartezimmer. 


Vehoknorjalakaja. Fc 


Moskau, 
Jwerskaja, Ecke Ochotnawo rjada. 
Telephon 47—17. Telephon 47—17. 


76 nen möslirte Nummern mit elettriſcher Beleuchtung von 
1 Rbl. bs zu 5 Rbl. täglich. Bequem für die Herren Kaufleute. 
Bitte ergebenſt an, die Ausſagen ber Fuhrleute nit zu 


5062 


dilskopf abgebildet ift. Ferner 237 Granaten von 
einem Halsſchmuck, ein ſilberues Schälchen, ein 
geſchnitzter Widder aus Gold uſw. Der Fund iſt 
dem Kubanſchen Muſeum eingeliefert worden. 
Kutais. Moderne Jugend. Die 
Rank, Poſt berichtet: Ein Lehrer wurde auf of⸗ 
ſener Straße von 2 Gyntmnaſtaſten halbtot ge⸗ 
schlagen, offenbar aus Rache für 
ſuren, die er ihnen zu geben nicht umhin ge⸗ 
konnt hatte. 
— In Temir Chau⸗ Schura (Dagheſtan) wur⸗ 


achten, da Diejefben Teine Sommifionsgelber erhalten. | d. um 1 Uhr mittioge” nf offener: Straße der 
7046 RER Direktor der dortigen Realſchule Sſibirzew von 
A. S. Poljeunskaja dem Schüler der 5. Klaſſe der nämlichen Lehrau⸗ 

früher Orlowa. ſtalt, dem 17jährigen Aſſadow, perſiſcher Nationali⸗ 

tät, ermordet. Dieſer hatte vom Direktor für feine 

RAN TA — THEATE Kenntniffe im Ruſſiſchen eine ungenſigende Zen⸗ 
— ſur erhalten und verlangte eine Aufbeſſerung 


derſelben, die ihm aber nalürlich verweigert wurde. 
Als Aſſadow ſich davon überzeugt halte, daß 
Sſibirzew trotz aller Drohungen nicht umzuſtim⸗ 
men ſein würde, verſetzte er ihm mit einem Dolch 
einen Stoß in den Bauch und zwar ſo tief, daß 
von dem Meſſer nur noch der Griff zu ſehen 
war, drehle die Mordwaffe darauf eiliche Male 
in den Eingewelden ſeines Opfers um und ſchoß 
ſchließlich noch aus einem Revolver 
Boden ſtürzenden Direktor. 
Bruſt, ein zweiter die rechte Hand. Dann eilte 
der jugendliche Mörder in die Richtung des 
Polizeſgebäudes davon, wurde aber von dem 
ihm nachjagenden Stabs-Rittmeiſter Timaſchew 
überholt und zum Stehen gebracht. Nun erklärte 
Aſſadow, er wolle überhaupt nicht entfliehen, 
ſondern begebe ſich auf die Polizei, um von dem 
Geſchehnis Anzeige zu machen. Timaſchew ent ; 
waffnete ihn und veranlaßte darauf feine In. 
haftierung. Sſibirzew wurde ins Krankenhaus 
befördert, verſchied jedoch ſchon unterwegs. Er 
war erſt 38 Jahre alt und galt allgemein als 


eke Petrikauer u. Cegielnians 
ernie Familien - Variöte-Vorstellungen 


Am 16, und 31. jeden Monats neue Artiſten und nen 
Bilder, — Gegenwärtiges Programm im Juſeralenteil 
—— 


12. Juli. 


SormeneVlufgang ZUSAM, | Mond-⸗Aufg. 10 U. 15 
Sonnenelinterg. 8 „ f M. Mond-lnterg. 11 U. 10 M. 


Gedeur⸗ und denkwürdige Tage 


1880 * Friedrich Wilhelm, Prinz von Preußen. 
die Neuler in Eiſenach. Der hernorragendite 
dellſce Dichter neuerer Zelt. 1870 Prinz Leopond von 
Hohenzellern entſagt der ſpauſſchen Krone. 1844 * 
König Pers von Serbien. 1813 * FProſeſſor Dr. Heinrich 
Dünger in ihn. Heroprragender Siteraiurhiftorifer. 
1806 Bildung des Rheindundez, 1789 ufftend in Paris. 
Beginn der ſraugeſſſchen evolution 


— 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 


1874 
platt« 


en 1 ein tüchliger Pädagoge. Er war früher in 
Odeſſa. Für das in Herbſt zu eröfftende Tiflis tälig geweſen, wo er denn auch einige 
höhere mebigiuijche Auftitub für Frauen it für Tage fpäter bon ſeinen zahlreichen ehemaligen 


bie Juden die zehnprozeutige Norm feſtgeſetzt 
worden. Es find 1200 Vittſchriſten von Jüdin⸗ 
nen eingelaufen. 

Jalta. Ein hunderſſähriget Veteran. 
In dieſen Tagen erſchien in der Jaltaer Polizei⸗ 
verwaltung ein 100 jähriger Greis, der um die 
Ausfolgung ſeiner Dokumente ban. Er halle an 
der Verteidigung Sſewaſtopols eilgenommen, 
war aber, da er als Provbiantmelſter den Sole 
daten ſchlechte Koſt verabreicht hatte, auf zwei 
Jahre nach Sibirien verſchickt worden. Aus den 
zwei Jahren wurde fein Aufenthalt auf Sachalin 
bis zun ruſſiſch⸗zapaniſchen Kriege. Taraß Lednew, 
fo heißt der Alte, hatte ſich auf Sachalin auf 
der jetzt japauiſchen Hälfte angeſiedelt und ſah 
ſich genötigt, während des Krieges ſeinen Hof zu 
verlaſſen. Er kam nach Sſewaſtopol zurück. Hier 
halte ſich alles verändert. Er fragte nach ſeiner 
in Sſewaſtopol zurückgebliebenen Frau und er⸗ 
fuhr, daß fie bereits vor 30 Jahren geſtorben ſel. 

Knbaugebiet. (Schatz fund.) In der 
Staniza Tamanſkaja fand, nach der Kauf. Poſt, 
der Koſak Andreas Dratenko beim Graben eines 
Kurgans einen Ohrring von geringem Wert, den 
er ſeinen Nachbar Oniſſim Tſchernomorenko für 
ein Billiges verkaufte. Letzterer ſtellte weltere 
Nachſorſchungen am bezeichneten Orte an und 
entdeckte dabei eine Grabſtätte aus der Zeit Ale⸗ 
xanders von Mazedonien und in ihr unzählige 
Koſtbarkeiten von Goldſachen, ſo u. a. eine 
Krone, eine Kette mit dem Bildnis des Maze⸗ 
doniers, einen Siegelring, ein Diadem und 3 
mit Edelſteinen beſetzte Broſchen. Auch ein Band 
wurde gefunden, an deſſen Enden ie ein Krolo⸗ | 


Kollegen und Schülern zur letzten Auheftätte be+ 
gleitet wurde. 


Zu den deutſch⸗franzöſiſchen 


Beziehungen. 


Paris, 11. Jull. (Preß⸗Tel.) Das „Echo 
de Paris“ veröffentlicht den Brief eines Kopen ⸗ 
hagener Diplomaten, in dem es heißt: „Die 
Ernennung Herrn von Schoens zum Botſchafter 
in Paris wird ähnlich beurteilt, wie vor Jahren 
ſeine Ernennung zum Geſandten in Kopenhagen. 
Die deulſch⸗däniſchen Beziehungen waren damals 
noch ſehr geſpannt; die Erinnerung an den 
Krieg von 1864 waren noch nicht geſchwunden. 

von Schoen fand alſo viel Arbeit auf 
ſeinem nicht gerade leichten Poſten vor. Dach 
bald bewährte ſich ſeine diplomatiſche Geſchick⸗ 
lichkeit, mit Meuſchen umzugehen. Er zeigte ſich 
als Meiſter, der über felten gerse diplomatiſche 
Keuntniſſe verfügt. Nicht lauge dauerte es, fo 
hatte er ſich alfeitig große Sympathie erworben, 
bis hinauf zu den höͤchſten Stellen, ja zum Ober⸗ 
haupfe des Landes. 

Die Beſuche des Kaiſers Wilhelm in der 
däuiſchen Hauptſtadt, die des Jahres 1903 bis 
1905, find fein Werk. Als Kaiſer Wilhelm 1903 
in Kopenhagen erſchien, war die Aufnahme zwar 
freundlich, aber durchaus korrekt. Zwei Jahre 
ſpäter war dank der Tätigkeit des Herrn von 
Schoen das Eis gebrochen und der Empfang 
ließ nichts an Herzlichkeit zu wünſchen übrig. 


er 


ſchlechte Zen | 


ſiſche Vereinigung 


Wächter der „Derniere Cartouche“ 


auf den zu | 
Ein Schuß traf die 


Neue bndzer Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgave. 


Inſerate loften; Auf der 
1. Seite pto 4-gefpaltene Non 
pareillzeile oder deren Raum 
20 Kop. und auf der 6-gejpalt, 
Inſeralenſeite 8 Kap. für das 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Kop. pro Petite 
belle ober deren Naum. — 
Inferate werden durch alle 
Annoncen-Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 


Abonnements⸗Exemplar. 


Dienstag, den (29. Juni) 12. Juli 1910. 


ZAHN-KLINIK 


Heilanſtalt für Hant⸗u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen- u. Lichtheilinſtitut 


Empfang nur von diplomirſen 
beiten zahnärztlichen Kräſten 


Die Kabinetts ſind 


— 
Kreiſe, die vorher durch die deutſche Gefahr in 
Schrecken verſetzt worden waren, fingen an, an⸗ 
ders über ein freundſchaftliches Verhältnis mit 
! Dentfchland zu denken; man fürchtete nicht mehr, 
daß Dänemark in ein Abhängigkeitsverhältnis zu 
dem mächtigen Nachbar geraten könne. Als Herr 
von Schoen Kopenhagen verließ, herrſchte ein⸗ 
mittiges Bedauern über ſein Scheiden. Er Hatte 
die ihm anvertraute Miſſion erfüllt und Die 
deutſch⸗däniſche Wiederverſöhnung erreicht. 
Unzweifelhaft ähnelt die Eutſendung des 
früheren Staatsſekrelärs des Aeußeren nach Paris 
ſeiner Kopenhagener Miſſion. Kaiſer Wilhelm 
hegt die Erwartung, daß es Herrn von Schoen 
gelingen werde, zwiſchen Frankreich und Deutſch 
land gleich herzliche Beziehungen, wie zwiſchen 
Dänemark und dem Reich herzustellen und daß 
er ſich als Bolſchafter in Paris dieſelben Sym⸗ 
pathien erwirbt, wie als Geſandter in Kopen 
hagen. Der Wunſch des Kaiſers wird dabei 
vom langjährigen Verlangen des neuen Bot ⸗ 
ſchafters unterſtützt, der niemals verhehlte, daß 
für eine deulſch⸗franzöſiſche Annäherung im 
vollſten Maße mielrelen möchte. 


Der Wächter der „Derniere 


Cartouche“. 


Paris, 10. Juli. (Preß⸗Tel.) Die „Der 
niere Cattonche“, jenes Gehöft in der Nähe von 
Charlesville, das im deutſch⸗franzöſiſchen Krieg 
nach mehrſtündiger heldenhafler Verteidigung 
von den Bayern geſtürmt wurde, — Neupille 
hat die Szene in einem bekannten Bilde feſtge⸗ 
halten — fieht einer 
gen. Die „Souvenir Francais“, eine franzö⸗ 
zur Erhaltung und Pflege 
hiſtoriſcher Denkmäler, hat in den Räumen des 
ehemaligen Baueruhofes ein Armee⸗Muſeum mit 
Erinnerungen an den Krieg 1870/1 einge⸗ 
richtet. Ein aller Veteran war zum Mädhter 
beſtellt. Dieſer hat nun am 26. Juni uner⸗ 
wartet die Aufforderung erhalten, ſeinen Poſten 
niederzulegen und die ihm zur Verfügung ge- 
ſtellle Wohnung zu verlaſſen. Aber er will nicht 
freiwillig gehen. Er erklärt, als alter Soldat, 
der ſtels treu feine Pflicht erfüllt hat, ein An ⸗ 
recht darauf zu haben, bis au fein Lebensende 
zu bleiben. 
„Nicht zehn Gerichtsvollzieher können mich zum 
Verlaſſen des Hauſes zwingen, das ich faſt 30 
Jahre hindurch treu bewacht habe.“ Die „Sou- 
venir Francais“ ift ratlos. Dem Gerichtsvoll 
zieher weicht der Alte nicht. Soll ſie ihn mit 
Gewalt von dem Gehöft vertreiben? Ihn etwa 
belagern und aushungern ? 


Chronik u. Lokales. 


Ein Juterview mit Senator Neidhardt. 


Ein Mitarbeiter des „Warsz. Slowo“ ver⸗ 
öffentlicht ein Interview mit Senator Neidhardt, 
deſſen weſeutliche Teile wir unſeren Leſern nicht 
vorenthalten wollen. 

„Mir war aufgetragen worden“, fante Se⸗ 
nator Neidhardt, „ein möglichſt eingehendes Bild 
der in den Weichſel⸗ Gouvernements funktionie · 
renden Regierungsmaſchine zu geben. Gleich⸗ 
zeitig mit dieſer Aufgabe, wurde mir die Pflicht 
auferlegt, die von mir in dieſer Maſchine bes 
merkten Defekte zu beſeitigen, einige ihrer Teile 
auszubeſſern und ſie von dem ihn anhaftenden 
Roſte zu befreien. 

Was meine erſte Aufgabe anbelangt, ſo ge⸗ 
nügt das von mir zu Tage geförderte Material 
bereits gegenwärtig vollkommen, um Schlußfol ⸗ 
gerungen über die pofitiven und negativen Eigen ⸗ 
ſchaften des komplizierten Regierungs⸗ und ge⸗ 
ſellſchaftlichen Mechanismus des revidierten Ge⸗ 
biets zu ziehen. Solange alles durch die Revi⸗ 
ſion gewonnene Material noch nicht Seiner Ma ⸗ 
jeſtät dem Kaiſer vorgelegt worden iſt, kann man, 
begreiflicher Weiſe, von dieſem Material nicht 
reden. Eines kann ich Ihnen aber ſagen: 
das von mir geſammelte Material erſtreckt ſich 
durchaus nicht allein auf jene Inſtitutionen, deren 
Reviſion allgemein öffentlich bekannt geworden 
iſt. Meinerſeits iſt auch eine ganze Reihe von 
Inſtitutionen unterſucht worden, in denen 
ſormell keinerlei reviſoriſche Tätigkeit ſtattge⸗ 
funden hat. 

Was nun die zweite Aufgabe anbelangt, die 
Reinigung der Maſchine vom anhaftenden Roſt, 
die Eutfernung und gerichtliche Verantwortlich 
Machung ſchädlicher Elemente, deren Verbleib 
auf ihren eingeſeſſenen Poſten weiteren Miß⸗ 
brauch vorausſetzte, fo hat dieſes von Anſang 
unſerer Tätigkeit au, kein Geheimnis gebildet 


und nach Möglichkeit wurde uuſererſeits das 
öffentliche Intereſſe durch die Preſſe befriedigt. 
Es iſt wahr, wir haben nicht unter der Glas⸗ 
glocke gearbeitet; doch Sie werden es ſelbſt ver⸗ 


neuen Belagerung entge- | 


Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im Hauſe Peterſilge, Telephon 1479. 


Konsultation unentgeltlich. 


Künſtliche Zähne 4 75 Kop. Für Zahuentferunng 15 Kop. 
mit eleliriſchen Einrichtungen ausgeſtallet 
Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 10 Rbl. 80 Kop. Für langjährige Dauer wird garantiert. 

Reparaturen und Ümarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ und Goldplatten auf der Stelle. 
— — 


Plombieren krau⸗ 
ier Zähne 45 Kop. 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 


ſtehen, daß wir im Intereſſe der Sache nicht 
anders konnten. Eins kann ich aber jagen : 
Weder ich perſönlich, noch meine Mitarbeiter 
ſcheulen die Oeffentlichkeit in allen den Fällen, 
wenn dieſe Oeffentlichkeit im Intereſſe der Sache nich! 
ſchädlich war. Die Preſſe ſelbſt habe ich perſönlich 
ſteis und halte fie auch jetzt für einen nützlichen 
und unenibehrlichen Mitarbeiter in unſerer 
Sache, welche vor allen Dingen die Teilnahme 
und das Vertrauen aller Geſellſchaftsſchichten 


erfordert. 


Sie fragen nach den künftigen Aufgaben det 
Reviſion: ob die Reviſion der Intendantur, des 
Magiſtrats und der anderen Inſtitutionen beendet 
iſt, wo wir ſchon mehr oder weniger genaue 


Unterſuchungen zu führen hatten? 


Gegenwärtig kaun man nur ſagen, daß das 
Material, daß in dieſen Inſtitutionen gefunden 
worden iſt, genügt, um ſie zu charakteriſieren. 
Wenn ſich aber, nach meiner Rückkehr im Herbft, 
herausſtellen ſollte, daß es notwendig iſt, noch 
irgendwelche Zweige der revidierten Juſtitu⸗ 
tionen durchzuſehen, fo wird das natürlich ge⸗ 
macht werden, ungeachtet des bisher Getanen 
Die Reviſion der Inſtitutionen wird daun beendet. 
fein, wenn meine Rückkehr hierher nicht mehr 
erforderlich fein wird. Bezüglich deſſen, welche 
Juſtitntionen ich noch zu revidieren gedenke, kann 
ich nur ſagen, daß es alle diejenigen fein wer⸗ 
den, in denen nach den mir zur Verfügung 
ftehenben Daten Geſetzesübertretungen vorkommen. 
Für keine einzige Juſtitution wird meinerſeits in 
dieſer Hinſicht eine Ausnahme gemacht werden. 

Was die Preſſe anbelangt, ſo können Sie 
über meine Beziehung zu Ihren daraus ſchließen. 
daß ich ſogar jetzt, wo ich zur Erholung ins 
Dorf fahre, die Auweiſung gegeben habe, daß 
mir dorthin Alles das nachgeſandt werde, was 
dieelt oder indirekt ein Intereſſe für der 
renidierenden Senator haben könnte.“ 


Zur Senatorenreviſion.-Am Sonnabend, 
um 9 Uhr abends, verabschiedete ſich Senator 
Neidhardt von den Mitgliedern ſeiner Kommiſſion. 
Senalor Neidhardt wandte ſich hierbet au die 
Verſammelten mit einer Anſprache, in der er 
ihnen für ihre tatkräftige und nützliche Mitarbeit 
ſeinen Dank ausſprach. Im Namen der Mit⸗ 
glieder der Kommiſſion antwortete der Prokureur⸗ 
gehilſe Gromow. — Die Gerichtsbehörden haben 
beſchloſſen, 20 Mitglieder der Aunahme⸗Kom⸗ 
miſſton ſowie andere Beamte der Jutendantur, 
gegen die auf Anordnung des Senators Neidhardt 
das Gerichtsverfahren eingeleitet wurde, in Haft 
zu nehmen. Da ſich nun für alle Verhafteten nicht 
entſprechende Räumlichkeiten auſtreiben ließen, 
wurden ihnen derartige Räumlichkeiten ange · 
wieſen, die viel zu wünſchen übrig ließen. Nach. 
dem Senator Neidhardt hiervor Kenntnis erhielt, 
erſuchte er, dem „Warſch. Slowo.“ zufolge, den 
Feſtungskommaudanten, dafür Sorge zu klagen, 
daß den verhafteten Offizieren tadelloſe Räumlich 
leiten zur Verfügung geſtellt werden. Wie ver 
lautet, wurden dieſe nunmehr auf der Haupt. 
wache interniert. 

K Perſoualnachrichten. Geſtern abend traf 
mit dem um 11 Uhr hier fälligen Zuge der 
Lodzer Fabritbahn der Vizedirektor des Polizel⸗ 
departements des Miuiſteriums des Innern, 
Staatsrat Wiſſarjanow in unſerer Stadt 
ein und nahm im Grand Hotel Wohnung. Herr 
Wiſſarjanow wurde auf dem Bahnhofe von den 
Spitzen der Behörde empfangen. 

* Preſmachrichten. Der Redalleur der 
humoriſtiſch⸗ſatyriſchen Wochenſchrift „Mucha“ in 
Warſchau wurde zu 50 Röl. Geldſtraſe verurteilt, 
wegen des in Nr. 26 der „Mucha“ in der 
Rubrik „Dzikie Gass“ veröffentlichten Artikels. 

„Ju Sachen der Feuerwehren. Das 
Miniſterium des Innern hat die Angelegenheit, 
die Feuerwehren unter die Verwaltung der 
ſlädliſchen Konſeils zu ſiellen, endgültig ent 
ſchieden. Von 32 Gouverneuren, die ſich in 
dieſer Angelegenheit äußerten, waren nur 6 
dagegen. Das Recht der Adminiſtration im 
Verhältnis zu der Feuerwehr beſchränkt ſich 
jedoch nur auf den Moment eines Brandes. 

* Dom Warſchauer Geldmarkt berichtet 
die „Gaz. Loſ.“: Es ſchien, als ob die Ber 
dürfniſſe an barem Gelde, das angeſichts des 
Monats- und des Halbjahres⸗Schluſſes erforder 
lich war, das Leben auf dem Geldmarkte ab» 
ſchwächen würde. Allein es kam anders. Der 
Bedarf ließ nicht nur nicht nach, ſondern wächſt 
beſtändig. Wechſelmaterial fließt in großer 
Menge ein, was Zeugnis von einer intenſiven 
Entwickelung der Handelsbeziehnugen ablegt 
Trotz der ungewöhnlich leichten Kreditgewährung 
iſt die Zahlungsfähigleit am Orte gut; aus dem 


Innern des Reiches treffen dagegen wieder nach 
kurzer Pauſe zahlreiche Proteſte ein. Das 
Handelsgericht veröffentlichte dieſer Tage einige 


Falliſſements (Glashütte Tluszez und Geſellſchafr 
Monlon); es find dies jedoch Firmen, die rotz 
der hochtrabenden Benennungen wenig Bedeutung 


Dienstag, den (29. Juni) 12. Juli 1910. 


haben und bereits ſeit längerer Zeit ſchwankend 
waren. 

* Bon Lodzer Aerzte⸗Verein wurde in 
Sachen des Annoneierens der Aerzie in der per 
riodiſchen Preſſe nachſtehende Meinungsäußerung 
an die Lodzer Aerzte ausgeſandt: 

8 1. Ein jeder Arzt hat das Recht Annoncen 
in die öffentlichen Blätter rücken zu laſſen, darf 
jedoch nicht zu Reklamen greifen. 8 2. a) Die 
Annonce kann enthalten: 1) den Vor- und Zur 
namen des Annoncierenden unter Hinzufügung 
des „Dr.“ (es bezieht ſich dies ſowohl auf die 
Aerzte, wie auf die Doktoren der Medizin), 2) die 
Spezialität, 3) die Sprechſtunden, A) die Adreſſe, 
5) die Telefonnummer, 6) Bekanntgabe über Ab⸗ 
reiſen, Wohnungswechſel, Rückkehr, (zur Geſund⸗ 
heit. Anmerkung. In den Annoncen 
dürfen Ausdrücke wie „Spezialiſt“, „pez tell“, 
zausſchließlich“ nicht benutzt werden. p) Die 
Annoncen dürfen nicht mit allzu großen Lellern 
gedruckt werden, müſſen hinter dem Text ſtehen 
und nicht mehr als 3 mal wöchentlich erſcheinen. 
F. 3. Annoncen über Privat⸗Heilauſtalten und 
Sanatorien unterliegen denſelben Vorſchriflen mit 
dem Vorbehalt, daß in dieſen Annoneen bie 
Adreſſen der Aerzte nicht angegeben werden dür⸗ 
ſen. 4) Annoncen, deren Form, Platz, Häufigkeit 
und Inhalt das Bereſch überſteigt, das Artikel 2 
umfaßt, werden der Kategorie der Reklamen zuge⸗ 
zählt. Als Reklamen werden daher betrachtet: a) 
Annoncen von auffälliger Größe, die grell ins 
Auge fallen, alltäglich oder zweimal in einer 
Nummer des Blattes veröſſentlicht werden, ſowie 
Notizen darüber enthalten, zu welchem Zwecke der 
Arzt verreiſte oder von wo er zurückkehrte (3. B. 
verreiſte Studienhalber), Annoncen, in welchen der 
Arzt ſeine Ankunft ankündigt, daß er ſich hier 
niederließ ufw. und falls über die Tatſache des 
Niederlaſſens Monate oder lauge Jahre hindurch 
Bekanntmachungen erlaſſeu werden. b) Annoncen, 
die Notizen über Orbinationen, Aſſiſtenzen, Str 
dien in den Kliniken, den Grad der ausländiſchen 
Bildung uſw. enthalten. 
die Heil⸗ und Diagnoſtikmethoden angeführt find, 
3: B. Behandlung nach der Methode des Prof. 
., Auwendung der Endoskopie, Cyſtoskopie, 
Mafigge, Hypnose, Elektrizität, Roentgen⸗Strahlen, 
Behandlung mit Tuberkulin, Unterſuchung des 
Blutes auf Syphilis uſw., d) Annoncen, in denen 
neben erwähnten Spezialitäten die Behandlung 
eines einzelnen Leidens oder eines einzelnen Or⸗ 
gans hervorgehoben wird, bereits umfaßt von dem 
allgemeinen Begriff über die betreffenden Spezia⸗ 
liiät wie z. B.: veneriſche Krankheiten und Sy⸗ 
philis, Krankheiten der Haut, der Haare und der 
Fingernägel, Krankheiten der Harn-Geſchlechts⸗ 
organe und der Blaſe, Behandlung der Impotenz 
uſw. e) Die Benutzung hochtrabender Benen⸗ 
nungen „Mediziniſche Cabinette“, „Inſtitute“ u. 
. w. 1) Aunoncen über das Ausſolgen von 
Zeugniſſen (3. B. über das Ausfolgen von Ammen⸗ 
Atteſtaten); in den Annoncen irgendwelche Ga- 
rantie zu geben, die Heilung zuſichernd (3. B. die 
radikale Beſeitigung von Haaren); in den An⸗ 
noncen Notizen üder beſondere Bequemlichkeiten 
für die Klienten zu veröffentlichen (z. B. Bekannt⸗ 
machungen über beſondere Wartezimmer und 
Damenkabfuette) uſw., g) das Annoncieren der 
einzelnen Aerzle und Heilanſtalten in den Kalen⸗ 
dern, Flugſcheiſten, Reiseführern ſowſe überhaupt 
in, allen Juformatſonsbüchern, ſofern darin leine 
Liſte ſämtlicher Aerzte enthalten iſt, die in der 
Stabt praktizieren; das Aushängen von Bekannt, 
machungen der Aerzte und der Bekanntmachungen 
der Hellanftalten in den Apotheken, Drogeuge 
ſchäffen, Hotels, Waggons, auf den Bahnhöfen 
uf; das Aushängen von Schildern der Aerzte 
ant den Straßenecken entfernt von dem Haufe, in 
welchem die Perſon, die ſich annonciert, wohnt, 
h) ber te ßer die Verbſſenklichung 
e otigen über die Perſon eines 

irztes oder über eine Heilanſtalt zu erleichtern, 
über erhaltene Titel, über Teilnahme an Kon⸗ 
greſſen, Konferenzen, uſw., Dankſagungen für er⸗ 
folgte Heilung, ärztliche Obhut; Notizen über die 
Beteiligung der Heilung bekannter, hervorragender 
Perſonen uſw.; dazu beizutragen, daß in der nicht 
mediziniſchen Preſſe photographiſche Aufnahmen 
des Arbeitszimmers des Arztes oder der Heil ⸗ 
auſtalt wiedergegeben werden uſw. 8 5. Als 
Reflame mit verdeckter Abſicht werden erachtet: a) 
Annoncen über das unentgeltliche Behandeln 
Armer; b) das Ausſtellen von Beſchelnigungen 
über das Erfolgreiche gewiſſer Medikamente und 
Mineralwaſſer, g 6. Einen befonberen Charakter 
und beſondere Bedeutung nehmen vorſtehende Mes 
klamen an, wenn fie in der Jargonpreſſe ver⸗ 
Uffentlicht und darauf herechnet find, daß ſich ihr 
Inhalt ſchwer kontrollieren läßt. 8 7. Der be⸗ 
ſtändige Sekretär des Aerztevereins hat die Pflicht, 
genau darauf zu achten, daß vorſtehende Beſchluß⸗ 
ſaſſung von den Aerzten eingehalten wird. 

Anmerkung: Sollten die von dem beſtändigen 
Sekretär einen Arzte, der ſich nach diefen Vorſchriſten u 
richtet, gemachte Ermahnungen nicht fruchten, ſo wird 
dleſer Arzt, ſoſern er Mitglied des Aerzte⸗Vereins dft, 
durch den beftändigen Sekretär dem belm Verein beſtehen⸗ 
den Gericht übergeben. Ein Arzt, der dem Vereln nicht 
angehört, ſetzt ſich, falls er die Meinungsäußerung der Ge⸗ 
neralderſammung mißachtet, der Gefahr aus, daß feine 


gefelichaftliche Beziehungen zu der Gefantfeit der Kollegen 
Störungen erleiden. 


„Nene Spenden für die St. Mat: 
thäikirche. Zu dem unter dieſer Spitzmarke 
in unſerer Sonntagsnummer gebrachten Artikel 
des Herrn Paſtors Dietrich haben wir nachzu⸗ 
tragen, daß der Spender einer Summe von 
2400 Rol. Herr Reinhardt und nicht 
Herr Richard Ben nich ift. 

Um das Andenken des verſtorbenen 
Medakteurs Hermann Ehrlich zu ehren, 
Find uns weiter an Stelle von Kränzen folgende 
Spenden für das verwaiſte Söhuchen des Ver⸗ 
ſtorbeuen zugegangen: 

Von Herril Natan Singer 
" Karl Roſenberg 


Mit de (er 


„ 


Zuſammen : 


6) Annoncen, in denen 


Neue Lodzer Zeitung. e 
Panamakanals bevorſtehend. 


Wie die Bauleitung des Pauamakanals offi⸗ 
ziel bekannt gibt, wird der Kanal bereits am 1. 
Jannar 1911 dem Verkehr übergeben werden, 
falls nicht unvorhergeſehene Zwiſchenfälle die Ar⸗ 
beiten verzögern. Die Geſellſchaft, welcher der 
Bau übertragen iſt, hat noch eine Anzahl wei 
terer Arbeiten eingeſtellt, um die Vollendung 
möglichſt zu beſchleunſgen. Mit dem Bau ber. 
Schleuſen iſt bereits begonnen worden. 

Damit wird dies vielumſtrittene Projekt F. 
de Leſſeps endlich zur Wirklichkeit; es wird dem 
interozeauiſchen Handel einen ungeahnten Auf⸗ 
ſchwung bringen, Der Bau des Kanals, deſſen 
Einzelheiten unſere heutige Karte zeigt, iſt be⸗ 
launtlich bereils im Jahre 1878 begonnen wor⸗ 
den; er war reich an ſchweren Störungen. Am 
meiſten im Gedächtuis wird unſern Leſern der 
im Aufang der neunziger Jahre des vorigen 
Jahrhunderls jo ungeheueres Aufſehen erregende 
Panamaprozeß fein, der viele, im Auſſichtsrate 


der Panamalanal-Geſellſchaft ſitzende Perſonen 
aus den beſten Kreifeu Frankreichs ins Geſäng⸗ 
nis brachte. Nicht weniger als 1500 Millionen 
Frank beträgt der Verluſt der beſonders aus den 
kleinen franzöſiſchen Bürgern ſich rekrulierenden 
Juhaber von Allien der verkrachten Geſellſchaſt. 
Der Prozes hatte nalurgemäß einen längeren 
Stillftand der Arbeiten am Kanal zur Folge; 
erſt Ende 1894 wurden die Arbeiten aufgenom⸗ 
men, die nunmehr infolge des tatteäiligen 
Eingreifens der amerikaniſchen Regierung 
ihrer Vollendung entgegen gehen. Fir 
den Wellverkehr, beſonders für den Ver⸗ 
lehr zwiſchen der Oſt: und Weſtküſte Ameri⸗ 
kas wirb der Kanal von hervorragender Beben- 
tung werden, wird doch z. B. die Fahrt von 
Liverpool nach Franeisko um 9527, nach Val 
paraſſo um 4535 und nach Auckland um 817 
Kilometer kürzer. 
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„Gärtner⸗Ausflug. Der Lodzer Gärtner⸗ 
Verband veranſlaltet unter Leitung ſeines Präſes 
Herrn J. Hejwowsli am 14. und 15. Auguſt 
d. J. einen Ausflug nach den Gärten in War⸗ 
ſchan und Wilanow; am dritten Tage nach 
Podzameze. Berfonen, die ſich an dem Ausfluge 
beteiligen wollen, haben ſich in dem Blumen ⸗ 
Geſchäft von Kolaczkowski, Pelrikauerſtraße 83, 
zu melden. 

Zur Vereinigung der Lodzer Turn | 
vereine. Am vergangenen Sonnabend hatten 
ſich die Miiglieder des Turuvereins „Jahn“ und 
die des Vereins „Achilles“ im Lokale des letzt⸗ 
genannten Vereins an der Dlugaſtraße Nr. 110 
zu einer Generalverſammlung eingefunden, die be⸗ 
hufs der Verſchmelzung der beiden Vereine ein⸗ 
berufen war. Von der projektierten Bereinigung 
hatten wir bereits an dieſer Stelle berichtet und 
ſei daher heute nur noch mitgeteilt, daß der 
definilive Beſchluß zu dieſem Projekt am Sonn ⸗ 
abend gefaßt wurde. Die Sitzung eröffnete Herr 
Karl Schmidt mit einer Anſprache, in welcher er 
die Bedeutung der Verſchmelzung den Anweſenden 
klar legte. Alle Mitglieder des „Achilles⸗Vereins“ 
haben ihre ſchriftliche Einwilligung gegeben und 


und Turnverein fol eine große und ſchöne Halle 
mit einem entſprechenden Sportplatz erhalten, der 
ſich im Zentrum der Stadt befinden wird. Der 
Beſchluß dieſer beiden Vereine verdient jedenfalls 
Anerkennung. 

Vom Chrlichichen Arſenpräparat. 
In feinen Mitteilungen an einen Frankfurter 
Jourmliſten, worüber bereits berichtet wurde, hat 
Geheimrat Chrlich unter anderem auch die ſehr 
bemerkenswerte Talſache erwähnt, daß nach den 
bisherigen Ergebniſſen in 8 bis 10 Prozent der 
behandelnden Fälle Rezidive eingetreten find. 
Daraus ergibt ſich, daß unbeſchadet der zweſſellos 
feſtgeſtellten überraſchenden Erfolge und der Be⸗ 
währung des Mittels in halbjähriger Anwendung 
vor einem vorſchnellen Urteil über die Dauerwir 
kung und eine Preisgabe der Hatopräparate zur 
freien Verwendung an Aerzte mit Recht gewarnt 
wird. Vorllbergehende Erfolge und Heilungen 
hal man belauntlich auch mit Queckſilber und Jod 
erzielt. Aber fo glanzvoll die Leiſtungen dieſer 
Heilmittel waren, ſo hatte man alle Urſache, 
beſſere zu ſuchen. Denn auch das Queckſilber, 
noch viel mehr das Jod bewirkt faſt ſtets nur 


auch diejenigen des Turnvereins „Jahn“ haben 
bereits ein hr dieſem Sinne abgefaßtes Protokoll 
unterzeichnel. Sämtliche Geräte des Turnvereins 
„Jahn“ werden nunmehr nach dem Lolale des 
„Achillesvereins“ überführt und die Maun⸗ 
ſchaflen beider Vereine werden nach wie vor bis 
zur Beſtätigung des neu ausgearbeiteten Statuts 
unter der Benennung „Vereinigle Turnvereine 
Jahn Achilles“ ihre Aufgaben erfüllen. Das 
neue Statut, das den Anweſenden vorgeleſen 
wurde, trägt den Titel „Lodzer Sport⸗ 
und Turnverein“ und iſt es dieſem 
Verein auch geſtatlet, andere hieſige Turnvereine 
in die Vereinigung aufzunehmen. Das neue 
Statut wird von bekannten Loder Induſtrtellen 
und Bürgern unterzeichnet und dieſer Tage der 
höheren Behörde zur Beſtätigung eingereicht. 
Nach der abgegebenen Stimmenzahl der Mit⸗ 
glieder des Vereins „Achilles“ ergriff auch der 
Vorſlaud des Turnvereins „Jahn“, Herr Karl 
Job, das Wort, der in einer ſchön geformten 
Rede die Bedeutung der bevorſtehenden Ver ⸗ 
ſchmelzung hervorhob. Es wurde ſodann zur 
Wahl einer Kommiſſion von ſechs Perſonen ge 
ſchritten, die ſich mit der Auswirkung des nenen 
Status ſowie mit der Uebernahme der Geräte 
zu befaſſen hat. Gewählt wurden durch Stim⸗ 
menmehrheit vom Turnverein „Achilles“ die 
Herren Karl Schmidt, Wilhelm Woldyczle und 
Guſtav Pohl und vom Turnverein „Jahn“ die 
Herren Karl Job, Robert Schunk und Rudolf 
Müller. Beſchloſſen wurde ſodaun für die 
Sommermonate als Aftermietee zu dem Sport⸗ 
platz des Fußballklubs „Victoria“ beizutreten. 
Die Beſtätigung des neuen Status, das eine 
große Anzahl von Paragraphen auſweiſt, düfte 
nicht lange auf ſich warten laſſen. Nachdem 
dies geſchehen, werden ja ſchließlich auch die 
übrigen hieſigen Vereine der Vereinigung gern 
beitreten, zumal die Exiſtenz der einzelnen Turn 
vereine bei der gegenwärtigen hohen Miete und 
verſchiedener anderer Ausgaben eine ſehr 


eine vorügergehende Abheilung der Symptome, 
und wenn es auch in vielen Fällen gelingt, durch 
ſyſtematiſch wiederholte Kuren si Krankheit 
dauernd zu beſektigen, fo iſt die Zahl der Fälle, 
die trotz aller Behandlung immer wieder Rückfälle 
erlelden, die daun ſchließlich aller Behandlung 
trohen, leſder nur zu groß. Dafür ſpricht die 
große Zahl auf Syphilis beruhender Gehirn ⸗ und 
Rückenmarkskrankheilen ſowie der verhängufsvollen 
Veränderungen des Zirkulationsſyſtems, die auf 
einer alten Syphilis beruhen, aber nicht mehr 
durch antyſpphilitiſche Mittel beeinflußt werden. 
Die bisherigen Erfahrungen und insbeſondere die 
ganz einzigartige Talſache, 
jeftion genüge, um binnen 24 Sſunden die Krank⸗ 
heilserreger abzutöten, ſowie die Dauererfolge an 
Tieren beweifen, daß das Hatopräparat oder Nr. 
606“, wie es im Laboratorium des Forſchers be⸗ 
zeichnet wurde, weit über den bisher bekannten 
Mitteln ſteht und auch zu den beſten Hoffnungen 
berechtigt. Dazu kommt noch, daß das Präparat 
in St, Petersburg, wo es von Profeſſor Jverſen 
an einer anderen Spirochaetenkrankheit erprobt 
wurde, nämlich dem Rückfallſyphus, der in Ruß ⸗ 
land immer noch eine große Bedeutung hat, ſich 
gleichartig bewährt hat. Die Erfolge waren nach 
Mitleilung der Petersburger Klinik überraschend, 
indem von 52 behandelten Fällen 48 durch eine 
einmalige Injektion des Mittels definitiv geheilt 
wurden. — Die Verſuche mit dem Ehrlichſchen 
neuen Mittel gegen Syphilis, das bereits vom 
Dozeuten Dr. Walter Pick und . 
Dr. Dörr in Wien in mehreren Fällen erfolgreich 
angewendet wurde, wurden von Prof. Dr. von 


Zeißl am Franz Joſef- Ambulatorium in Wien 
ſortgeſetzt. Auf die Mitteilung von der Behand⸗ 


lung mit „Ehrlich 606“ im Ambulatorium hatten 
ſich zahlreiche Kranke eingefunden, die mit dem 
Mittel behandelt werden wollten. Die Injektionen 
wurden im Beiſein des Direktorſtellvertreter Dr. 
Reinich und einer wiſſenſchaſtlichen Kommiſſion 
vorgenommen. Prof. von Zeißl infizierte das 


ſchwierige iſt. Der projektierte Lodzer Sport⸗ 


daß eine einzige Ju | 


Nr. 307. 


Mittel einem einzigen Patienten, einem etwa 50“ 
jährigen Mann, der vor zwei Monaten eine ſpe⸗ 
zialiſtiſche Behandlung durchgemacht hat und nun 
in eine Rezidive verfallen iſt. Die unweſenllichen 
Schmerzen verflüchtigten ſich bald. 

» Leo Tolſtoj — Anhänger des Zwei ⸗ 
kinderſüſtems. Vor einigen Tagen machte 
Herr Nowikow, Mitarbeiter der „Birſh. Wed.“, 
in Jaſſnaja Poljana einen Beſuch. Er wurde 
vom greifen Dichter⸗Philoſophen aufs liebens. 
wilrdigſte empfangen und in eine längere Unter⸗ 
haltung gezogen. Als der Journaliſt ihm mit ⸗ 
teilte, daß er fünf Kinder habe, replizierte lebhaft 
der Graf: „Da haben Sie drei Kinder zu viel. 
Glauben Sie aber nur nicht, daß ich mich über 
Sie erheben, heiliger als Sie ſein will. Meine 
Frau hat mir dreizehn Kinder geboren. Ich will 
Ihnen mit meinen Worten ſagen, daß die Men⸗ 
ſchen und nur die Menſchen, bie ihrem’ Zwecke 
nach heilige und reine Idee dez geſchlechklichen 
Verkehrs eutſtellt und ftatt ausſchließlich die 
Zeugung zu verfolgen, aus dem geſchlechllichen 
Verkehr eine Quelle niedrigen und in feinen 
Folgen verderblichen Genuß gemacht haben. 
Jetzt, in meinen Jahren (Kurſiv der Redaktion), 
iſt es mir völlig klar, wie ungereimk und ſünd⸗ 
lich der geſchlechtliche Verkehr iſt, wenn durch 
ihn nicht einzig und allein Beugung erſtrebt 
wird. Das begreifen ſogar die Tiere, die nicht 
von dem abweichen, was die Natur gewollt hat 
und nur der Menſch will das nicht berſtehen.“ 
Damit ſchloß der Weiſe von Jaſſugſa Poljaug 
feine Anslaſſungen fiber dieſes Thema, die wohl 
nicht nur im Zuſammenhang mit ſeiner ganzen 
askeliſchen Lebensanfchauung, ſondern auch im 
Zuſammenhange mit feinem hohen Alter verſtanden 
und aufgefaßt ſein wollen. 

* Regenwetter. Obwohl die Witterung ge» 
ſtern etwas freundlicher geworden iſt, läßt fie 
doch immer noch ſehr viel zu wünſchen übrig. 
Der große Landregen, der in der Nacht von 

| Donnerhtag zu Freitag mit dem Schlage Mit⸗ 
ternacht begann, fand erſt am Abend des nüchſten 


Tages ſeine Ende; zwiſchendurch gab es nur 
kurze Unterbrechungen. Immerhin erreichte die 
Niederſchlagsmenge keine jo hohe Ziffer wie bei 
früheren ſommerlichen Landregen; fie betrug 25 
Millimeter und war an zahlreichen Orten erheb- 
lich größer. Freitag war es recht kühl bei filb« 
weſtlichen und weſtlichen Winden, die dem 
atlautiſchen Hoch entſtammten; jedoch ſchon in 
der vorigen Nacht ſtieg das Thermometer bes 
trüchllich, obwohl oie Winde ſich dem nordwärts⸗ 
gerichteten Foriſchreiten der öſtlichen Depreſſion 
entſprechend nach Nordweſten drehten. Während 
übrigens die Wärmezone vom hohen Norden 
nach Mitteleuropa gewandert iſt, hat am Polar ⸗ 
kreiſe eine kraſſe Abkühlung Plat gegriſſen, 
Haperanda, das Freilag morgen bei ſchwachem 
Südoſtwind 21 Grad Würme hatte, meldete 
geſtern früh ſchweren Nordweſtſturm bei nur 8 
Grad über Null. Die Witterung bei uns wird 
zunächſt noch veränderlich bleiben; bis zur völ⸗ 
ligen Umgeſtaltung der Wetterlage dürften noch 
einige Tage vergehen. 

Unſer Polzpflaſter. Der letzte Regen. 
guß Je unferem Holzpflaſter wieder eiumal übel 
miſgeſpielt. Auf der Petrikauer, Nowomiejska 
und anderen Straßen find rieſige Löcher ent» 
ſtanden, die nun, angeſichts des unabläſſig auf 
und nieder wogenden Wagenberkehrs, von Stunde 
zu Stunde größer werden uud ſich zu übel. 
riechenden Schmugpfügen heranbilden. Damit 
dürſte nun doch endlich der Beweis erbracht 
fein, daß ſich das Holzpflaſter für die Haupt 
verlehrsadern unſerer Stadt nicht eignet, weder 
aus materiellen, noch aus ſanitären Rückſichten. 
Was wir brauchen, iſt ein ſolides glattes Gra⸗ 
nitpflaſter, das daß Waſſer fofort ablaufen 
läßt, reſp. nicht in ſich aufnimmt, und auch 
nicht bei der geringſten Kleinigkeit in die Brüche 
geht. Die dadurch entstehenden Koſten würden 
allerdings anfänglich größer fein, ſich mit dem 
Laufe der Zeit jedoch mehr als einmal bezahl! 
machen 

r. Juſammenſtoß mit der Elektriſchen. 
Am Sonntag abend ſtieß an der Ecke der 
Lgkowa⸗ und Milſchſtraße ein Wagen, „auf 
welchem ſich einige Perſonen befanden, mit einem 
Zuge der elektriſche Straßenbahn zuſammen. 
Zurch den Anprall wurde eine Scheibe in dem 
Waggon der Tramway eingedrückt und eine 


Juſaſſin des Fuhrwerks, namens Nicielsla, auf 
das Straßenpflaſter geſchlendert, wobei ſie ſich 
ſtarte Verletzungen zuzog. Ein in der Nähe 


wohnhefter Feldſcher erteilte den Verunglückten 
die erſte Hülfe. Ueber den Vorfall wurde ei 
Protokoll aufgenommen. 

r. Feuerbericht. Am Sonntag früh ge 
gen 4 Uhr brach auf der Lodzer Fabrikbahn in 
einem gedeckten Waggon, der ſich auf der Gllter⸗ 
ftatton befand und file die Mft-Gef. „Zawiercie“ 
beſtimmte Baumwolle enthielt, Feuer aus. Das 
aus bisher unbekaunter Urſache entſtandene Feuer 
wurde von dem Dienſtperſonal der Bahn gelöſcht, 
Abſender der Ware war ein gewiſſer H. © 
Odelheim. Der durch das Feuer angerſchlete 
Schaden At noch nicht feſtgeſtelll. 

* Vermißtes Mädchen. Am Sonntag 
abend, um 6 Uhr, entfernte ſich auf der Roli⸗ 
ciuskaſtraße Nr. 62 die ſiebenſährige Wanda 
Wahl von ihrer daſelbſt beftudlichen elterlichen 
Wohnung und iſt bisher verſchwunden. Das 
Kind ſpricht deutſch, iſt mit einem buntbedruckten 
| Barchentkteibchen, weiß und ſchwarz karrierter 
Schürze, ſchwarzen Schnürſchuhen, Strllmpfen 
mit gleicher Farbe bekleidet und hat blondes 
Haar. Als beſondere Kennzeichen des vermißten 
Kindes ſei hiermit gleichzeitig bemerkt, daß das 
Kind krumme Beine und an der linken Backe 
im Geſicht ein Mal hat. Wer den gegenwär⸗ 
ligen Aufenthalt des Kindes keunt, wird von dem 
bekümmerten Valer, Wilhelm Wahl, höfl. um 
Mitteilung gebeten. 

* Eine große Summe abhauden ge 
kommen iſt geſtern dem Chef der Kanzlei des 


Dienstag, den (29. Juni) 12. Juli 1910. 


Petrikauer Gouverneurs, Herrn Hofrat Nitolajew. 
Herr Nikolajew behob in Lodz Wertpapiere im 
Betrage von 8150 Rubel und fuhr in einer 
Droſchle in fein Lodzer Domizil. Hier ange⸗ 
kommen, bemerkle er das Fehlen des betreffenden 
Pakets. Die Nachſorſchungen der Polizei nach 
dem Verbleib der Papiere blieben bisher ohne 
Erſolg. 

* & Diebftähle, Vom Boden des Hauſes 
Zawadzkaſtraße Nr. 21 wurde Wäſche im Werte 
von 100 Röhl. geftoßlen. Nuſſin Frenkel, wohn ⸗ 
haft an der Petrikaherſtraße Nr. 10, der nach 
Tomaszow zu reifen beabfichtigte, begab fich 
in einer Droſchke lach dem Bahnhofe. Beim Ab⸗ 
ſteigen vergaß er eine Handtaſche, in welcher ſich 
5 Rubel und kerſchiedeſe Sachen befanden, von 
der Droſchle herabzunehmen und als er ſich 
daran erfunle, halte der Droſchkenkutſcher bereits 
das Weite geſucht. Aus dem Schuhwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft au der Petrilauerſtraße Nr. 47 wurde eine 
Kiſte ml Schuhwaaren geſtohlen. Als des Dieb⸗ 
ſtahls heingend verdächtig wurde ein gewiſſer 
Koffer Roſenzweig verhaftet. Aus der im Haufe 
Wiclekowskaſtraße Nr. 10 befindlichen Wohnung 
von J. M. Gutmann wurden, während er ſich 
in der Sommerfriſche aufhielt, verſchiedene ſehr 
vertvolle Dokumente aeftoblen, die teilweiſe in 
einem Geldſchrank, zum Theil in der Schublade 
eines Schreibtiſches aufbewahrt waren. Die Po 
lizei iſt bemüht, den Dieben auf die Spur zu 
kommen. 

W. Der Detektivpolizei wurden nachſtehende 
Diebſtähle gemeldet: 1) der im Hanſe Petrikaner⸗ 
ſtraße Nr. 11 wohnhaſte Schmul Golomb teilte 
mit, daß ihm fein Sohn 305 Rbl. entwendete 
und damit die Flucht ergriff; 2) dem im Hauſe 
Sredniaſtraße Nr. 32 wohnhaften Mottel Kohn 
wurden während feiner Abweſenheit verſchiedene 
Gold» und Silberſachen im Werte von 300 Nhl. 
und Wechſel im Betrage von 405 Rbl. geſtohlen. 
Ferner meldete ein gewiſſer Chaim Marski, daß 
ihm aus dem Vorzimmer des Zahnarztes But 
mann an der Petrikauerſtraße Nr. 34 ein Paletot 
im Werte bon zirka 50 Röl. geſtohlen wurde. 
Zur Ermſtielung der Diebe wurden erforderliche 
Recherchen angeſtellt. 

b. In der Nacht zum Sonntag gelang 
es unbekannten Dieben mittels Nachſchlaſſel 
in den Kolontalwarenloden des Abram Mats, 
Nokſeinskaſtraßfe Nr. 20, einzudringen. Sie 
trugen in Säcken Waren für 200 RL. aus 
dem Laden und wollten damit ſich entfernen, 
wurden jehoch durch den Hauswächter verſcheucht, 
ließen die geſtohlenen Waren zurlick und ent ⸗ 
kamen über den gern — Der im Hanſe an der 
Petrikauerſtraße Rr. 10 wohnhafte Majer Gult⸗ 
mann meldete dem Priſtav des 3. Polizeſbeztels, 
daß er Sonntags zurfickkehtend von einer Reiſe 
aus dem Auslande, die Eingangstür zit feiner 
Wohnung offen gefunden habe. Dabei konſtatierte 
er das Fehlen von Damen⸗ und Herrengorderoben 
im Werle bon 100 NHL. Auch ſtand die feuer ⸗ 
ſichere ‚Kaffe offen; doch hat aus der Kaffe nichts 
geſtohlen werden können, weil Herr G. vor ſeiner 
Abreiſe nach dem Auslande dieſelbe geleert hatte. 

r Pferdediebſtahl. In der Gemeinde 
Nakielnien, Kreis Lodz, drangen am verfloſſenen 
Freitag Diebe in den Stall des örtlichen Ein⸗ 
wohners Emil Semelke und führten ein Pferd 
im Werte von 50 Rbl. von dannen. Bisher 
konnte von den Dieben noch leine Spur entdeckt 
werden. 

w Ueberfall. Auf dem Neuen Ringe wurde 
Ne Herſch Beltel, 18 Jahre alt, von 

uten Unbekannten überfallen und durch Meſſer⸗ 
ſtiche au Kopfe derart ſchwer verwundel, daß er 
nach den 1. Polizeibezirk gebracht werden mußte, 
wo ihm en Arzt der alarmierten Unfallſtation 
die erſte Hilfe erteilte, 

w. Unfälle, In der Druckerei im Kaufe 
Petrilauerjtr. Nr. 17 geriet der Buchdrucker 
Schuein Grlliſein in das Getriebe einer 
Maſchine und wurden ihm hierbei 4 Finger der 
linken Hand abgerſſen. — In Haufe Eke An⸗ 
dzeja- und Pans laß. ftünte das Siährige 
Töchterchen eines Labeheſiters, Salzia Maller, 
und im Haufe Panskaſt, Jer. 8 der 7jährige 
Joſef Wiarek aus einer behächt liche Höhe auf 
das Pflaſter des Hofes hinab, wobel beide Kinder 
erhebliche Verlehungen davonßngen. — Vor dem 
Hauſe Zachodntaſtr. Rr. 3 ſtſſeſe ein newifier 
Srul Finkelſtein, 5 Jahre alt, ungläcklich zu 
Boden, daß er ſich hierbei erheblſche Verlezungen 
am Kopſe zuzog. — Ferner filite vor dem 
Haufe Zakontnaſtraße Nr. 4 de Droſchlen · 
lutſcher Joſef Prikasczyk, 41 Jahr alt, vom 
Bock feiner Droſchle und geriet hierbg unter die 
Räder, wobei er derart ſchwere Berfehingen am 
Ropfe ſowie im Geſicht davontrug, daß ee mittels 
Reitungswagen nach dem Alekander⸗Hrspital 
gebracht werden mußte. In allen dieſen Fillen 
erteilte ein Arzt der Unfallftation den Mer- 
unglückten die erſte Hilfe. 

Unbeſtellbare Telegramme: Hoffe 
maun aus Kaliſch, M. Kufawska mis Kaliſch, 
Julius Kaiſerowiez aus Kutais, Ch. Fienkel aus 
Warſchau, Maxim Lurie aus Kularski, Kasriel 
aus Pawlograd, Roſen aus Warſchau, Wolf 
Berger aus Carſcin, Midin Klipna aus Szkuda, 
Buchholz aus Warſchau, Fajermann, Grand 
Hotel, aus Cherſon, Rabinowicz, Zegielnkang 12, 
aus Blagorodnaſa, Goldblum aus Odeſſa, Lewin, 
Mannteuffel, aus Rylow, Taub, Grand Hoſel, 
aus Moskau, Jullus Heller aus Riga, Ver⸗ 
mittlungsburean aus Bielitz, Bahnhof reſtanle 
aus Plog, Schulz, Dluga 24, aus Dombie, 
Weich, Srednia 52, aus Tomaszow, Dluga 14 
aus Warſchau, Stein aus Tſcherlkow, Opatowski, 
Zielonn 3, aus Warſchau, Opatowsti, Konſtau⸗ 
nowska 14, aus Warſchau, Sluezanska aus 
Slierniewiee. 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 
An Stelle von Kränzen auf das Grab des 


Neue vodzer Zeitung. 


Herrn Iſaak 
Spenden zu: 
Bou Herrn Ludwig Mandl, Moskau, 
für die im Bau begriffene jüdiſche 
N 


Scher gingen uns folgende 


Irren-Anſtalt bl. 25.— 
Von Herrn Otto Blümel, Moskau, 

für den Kranlenpflege⸗Verein „Bi⸗ 

kur- Cholim“ Rbl. 15.— 


Von Herrn Max Wunderlich, Moskau, 
für die Handwerker⸗Schule „Tal ⸗ 
mud⸗Thora“ Rbl. 15.— 

Von der Herren Abteilung der Firma 
M. u. J. Mandl, Moskau, für den 
jüdiſchen Wohltätigkeits⸗Verein Röhl. 

Von dem Damen⸗-Perſonal der Firma 
M. u. J Mandl, Moskau, für den 
jüdischen Wohltäligkeits⸗Verein Nhl. 

Von Herrn Paul Kromm aus der 
Moskauer Filale der Firma J. M. 
Scher für arme Wöchnerinnen Röhl. 

Von den Herren N. Goldberg und 
S. Nokarius aus dem Lodzer Ge⸗ 
ſchäft der Firma J. M. Scher für 
die im Bau begriffene jüdiſche 
Irren⸗Anſtalt Röhl. 


Telegramme. 


Baltiſch Port, 11. Juli. (P. T. A.) Tele 
gramm des Miniſters des Kaiſerlichen Hofes 
vom 9. d. M.: Heute, als am Todestage des 
in Gott ruhenden Großfürſten Thronfolgers 
Georg Alexandrowitſch wurde auf der Kalſer⸗ 
lichen Jacht „Standart“ in Gegenwart Ihrer 
Kalſerlichen Majejtäten eine Seelenmeſſe zele- 
briert. 

Orenburg, 11. Juli. (P. T. A.) In der 
Nacht zum 10, d. M. wurde in der Nähe der 
Tiflinſchen Werke ein bewaffneter Ueberfall auf 
die Poſt ausgeführt. Der Poſtillon und der 
Kutſcher find verwundet. Die Poſt blieb un⸗ 


verſehrt. 
(P. T.. A) In 


10.— 


Odeſſa, 11. Juli. 
Marine⸗Badeauſtalt „Otrada“ wurde heute in ⸗ 
folge einer Keſſelexploſion das Maſchinenhaus 
zerſtört. Der Heizer wurde auf der Stelle 
getötet. 

Perm, 11. Juli. (P. SM) Die aus 6 
Perſonen beſtehende Räuberbande, die f. Z. die 
Bolt im Solikamſchen Kreiſe um 78,000 Rbl. 
zu berauben verſuchte, wurde heute im Walde, 
wo fie ſich verſteckt hielt, ſiberraſcht. Drei 
Räuber wurden getötet. 

Paris, 11. Jult. (Preß = Tel.) Der frau ⸗ 
zoͤſiſche Kriegsminiſter hat angeordnet, daß alle 
beim Garniſondieuſt entbehrlichen Offiziere zu 
den diesjährigen großen Manövern Nordfrank⸗ 
reichs ablommandisrt werden ſollen. Es wird 
ihnen hierdurch Gelegenheit gebolen, an kriegs⸗ 
mäßigen Uebungen in großen Verbänden teil⸗ 
zunehmen. 

Betheuy, 11. Jul. (B. T. A) Den 
Preis im Schnelligkeltsfahreu errang der Aviatiker 
Moran auf einem Monoplau mit einem 100. 
Pferdekräſte ſtarken Motor Syſtem Gnom. La- 
bouchere legte mit ſeinem Monoplan 340 Kilo⸗ 
meter in 277 Min. 40 Sekunden zurück. Olies⸗ 
laegers durchflog 425 Kilometer, wozu er 
3 Stunden 5 Minuten beauſpruchte. 

London, II. Julf. (Preß⸗Tel.) Ein eigene 
arliger Prozeß beſchüftigte geſtern den Appella 
tionsgerichtshof Herr C. Coyle, ein Namensvetter 
des bekannten Romanſchriftſtellers, war von ſei⸗ 
ner ehemaligen Gattin verklagt, fein Verſpre 
chen gebrochen und fie nicht zur Malireſſe ge 
macht zu haben. 

Herr Doyle hatte ſich vor einem Jahr von 
ſeiner Frau ſcheiden laſſen. Und zwar hatte er 
unter der Bedingung feine Chehülſte zur Eins 
willigung in die Eheſcheidung bewogen, daß er 
ihr eine Rente ausſetzle und ihr verſprach, ſie zu 
ſeiner Maitreſſe zu machen. Das Verſprechen 
wurde ſchriftlich ſormuliert. Jetzt klagt ſie auf 
Kontraktbruch. Ihr einſtiger Gemahl habe ſich 
eine andere Geliebte zugelegt und vernachläſ⸗ 
figte fie, 

Der Vorſitzende des Appellattonsgerſchtes er⸗ 
klärte, daß ihm ein derartiger Prozeß in ſeiner 
langjährigen Praxis noch nicht vorgekommen ſel. 
Nach langer Verhandlung wurde die Klägerin 
abgewieſen. 

Athen, 11. Juli. (P. T. A.) Der Dampfer 
„Imperator Trojan“ iſt heute hier eingetroffen. 
Der Hafenkommandanut beſuchte den Kommandeur 
des Dampfers und bat wegen des vorgefallenen 
Inzidents um Entſchuldigung. Auf Befehl der 
griechiſchen Geſandtſchaft wurde der rumäuiſche 
Deſerteur dem Kommandenr des Dampfers 
„Trojan“ ausgeliefert. Der Zwiſchenfall iſt hier⸗ 


mit exledigt. 
8 11. Juli. (P. T.⸗A.) 300 Kaſch⸗ 
karen beſetzten Ispahan. Die örtlichen Bach⸗ 


tiaren ſetzten ihrem Einmarſch keinen Widerſtand 


entgegen, 

Teheran, 11. Juli. (P. TR) Das De 
Mmifiorsgefuh Sepechdars und Serdar Aſſads 
wurde angenommen. Zum Präſidenten des 
neuen Kabinetts wurde Muſtapha ul Memalit 
ernannt, 

New Hort, 11. Juli. (Preß⸗Tel.) Aus 
Newark in Ohio wird von blutigen Uebergriffen 
der „Aulwirtshaus⸗Liga“ gemeldet, Zehn Detelkivs 
der Liga drangen am hellen Tage in ein Gaſt⸗ 
haus ein, erſchoſſen den im Reſtaurationsraum 
ſitzenden Barkeeper und mißhandelten und ver⸗ 
letzten mehrere der anweſenden Kellner. Der 
Polizei gelang es, neun der gewaltätigen Delek ivs 
it Behr fie wurden in das Sſadtgefängnis 
bracht. 

5 Unterdeſſen hatte ſich die Nachricht von dem 
Ueberfall auf das Wirtshaus in der Stadt ver⸗ 
breitet. Die Bewohner waren empört. Eine 
immer größere Volksmenge ſammelte ſich vor 
dem Gefängnis an, erregte Reden wurden ge⸗ 
halten und ſchließlich ging es zum Sturm gegen 


der 


das Gebäude. Die Polizei war machtlos. Der 
Detektiv Everington, der nebſt feinen Kollegen 
aus den Zellen geholt wurde, geſtand, den 
Barkeeper erſchoſſen zu haben. Er wurde darauf⸗ 
hin geprügelt und an den nächſten Lalernenpfahl 
aufgekuüpft. 

Cholera in Ruland. 

Saratow, 11. Juli. (P. TA) In der 
Stadt erfrauften an der Cholera vom 22. bis 
9. Juli 25 und ſtarben 11 Perſonen. Im Gou⸗ 
vernement erkrankten 111, ſtarben 47 und ver⸗ 
blieben in Behandlung 50 Perſonen. 

Samara, 11. Juli. (P. T-A.) Im Gou⸗ 
vernement erkrankten in der Zeit vom 24. Juni bis 
1. Juli an der Cholera 111 und ſtarben 46 Per 
ſonen: davon in der Stadt Samara ſelbſt 89 
reſp. 33 Perſonen. 5 

Atkarsk, 11. Juli. (P. T. A.) Aus einem 
Waggon 4. Klaſſe wurde ein Cholerakranker 
ansgeſetzt, der bald darauf verſtarb. 

Jaroslawl, 11. Juli. (P. T. A.) An der 
Cholera erkrankten 2 Perſonen. 
Oeſterreichiſche Neuwahlen im Herbſt? 

Wien, 11. Juli. (Preß Tel) In der 
letzten Konferenz des Miniſterpräſidenten Baron 
von Bienerih mit dem Präſidinm des deulſch⸗ 
nationalen Verbandes wurde die Frage einer 
Reichsratsauflöfung beſprochen, falls sich im 
Herbſt die Unmöglichkeit herausſtellen ſollte, im 
Reichzrat zu geordneten Verhäliniſſen und einer 
geregelten parlamentariſchen Tätigkeit zu ner 
laugen. Die Neuwahlen wilden beſtimmt im 
Herbſt ſtallfinden, wenn nicht harte Ausein⸗ 
anderſezungen zwiſchen den einzelnen Defegationen 
zu erwarten wären. Außerdem fürchtet man, 
daß die Neuwahlen kurz nach dem Erlaß neuer 
Stenern eine der Regierung ungünſtig geſinnte 
Majorität ergeben könnten. 

Politiſche Hoffnungen. 

Wien, 11. Juli. (Preß - Tel.) Die Polit. 
Korr. meldet, daß berechtigte Hoffnungen vorhan- 
den ſind, im Herbſt beim Wiederzuſammentritt 
des öſterreichiſchen Reichsrates die Tätigkeit auf 
nehmen zu können. Der Reichsrat werde unter 
günſtigen Auſpizten zuſammentreten, zumal die 
Zeit bis dahin durch Verhandlungen der Re 
gierung mit den einzelnen Parteien ausgeführt 
werden wird. 


Eine tſchechiſche Volkspartei. 


Wien, 11. Juli. (Preß⸗Tel.) In Lann in 
Böhmen it die Gründung einer tſchechiſcheu Volks ⸗ 
partei beſchloſſen worden. Sie iſt aus Mitglie- 
dern der iſchechiſch⸗agrariſchen Partei hervorge⸗ 
gangen, die ſich in Gegenſatz zu den Beſtrebun⸗ 
gen dieſer Wartet befanden und die Inkereſſen 
der iſchechiſchen Kleinbauern ſchärfer betont wife 
ſen wollen. Das Programm der neuen Partei 
fußt zum Teil auf dem Programm der alten 
iſchechiſch⸗agrariſchen Parteiorganiſation. 

Böhmiſche Landtagsſorgen. 


Prag, 11. Juli. (Preß Tel.) Vor der 
Einberufung des böhmiſchen Landtages im Sep ⸗ 
tember ſollen Verhandlungen zwiſchen der Regie · 
rung und den einzelnen Parteien ſtallfinden, um 
eine Verſtändigung zwiſchen Deutſchen und 
Tſchechen und damit eine gedeihliche parlamen⸗ 
tariſche Tätigkeit anzubahuen. 


Die Grunwald⸗Feier. 


Krakau, 11. Jult. Nächſte Woche nehmen 
die Feierlichkeilen aus Aulaß der Wlederkehr des 
fünfhunderlſten Jahrestages der Schlacht bei 
Grunwald ihren Anfang. Die Hauplfeier beginnt 
Freitag, den 15. Juli mit einem Feſtgotles⸗ 
dienſte, worauf die Enthüllung des von dem 
Piauiſten Paderewski um den Betrag von einer 
holben Million Kronen geſpendeten Denkmals 
des Sieges bei Grunwald, Königs Jagiello, 
ſtaftfindet. Sodann werden eine die Reliqufen 
Jagiellos enthaltende Ausſtellung und ein 
Grunwald⸗Diorama eröffnet werden. Abends 
werden bei feſtlicher Illumination der Stadt 
Feſtvorſtellungen in den Theatern ſtaltfinden, 
denen ein don der Sladigemeinde gegebener 
ont folgt, Hieran ſchließt ſich in den nächſten 
Tagen eine Reihe von Kongreſſen. Man er⸗ 
wartet die Beteiligung von mehr als 100,000 
Fremden aus ganz Galizien, Ruſſiſch⸗Polen und 
Preußſiſch⸗Schleſien. 

Abdul Aſis. 

Marſeille, 11. Juli. (Preß⸗Tel.) Die An» 
kunft des friiheren marokkauiſchen Sultans Abdul 
Aſis wird Montag früh an Bord des Dampfers 
„Schleswig“ hier erwartet. Abdul Aſis gedenkt 
ſich nach kurzem Aufenthalt weiter nach Oſten 
zum Beſuch der heiligen Stätten des Islam zu 
begeben. 


Doppelmord. 

Neapel, 11. Juli. (Preß⸗Tel.) Der Groß⸗ 
geumbbefiger Nicolo Pellegrino erhielt Briefe, in 
denen feine Fran der Untreue bezichtigt wurde. 
Er beobachtete ſie daraufhin mehrere Tage ſcharf, 
verfolgte fie in das Haus ihres Liebhabers Louis 
Fratto und erſchoß beide, als er ſie in traulicher 
Umarmung vorfand. Daraufhin ſtellte er ſich 
ſelbſt der Polizei. 

Die Hitze in New. Vork. 
New Pork, 11. Juli. (Preß⸗Tel.) Die Oſt⸗ 


ſtaaten haben weiter unter einer gewaltigen Hitz ⸗ 


welle zu leiden. Auch geſtern wurde in den 
Straßen New⸗Horks eine Temperatur von 37,8 
Grad Celſius regiſtriert. Die Fälle von Hitzſchlag 
find zahlreich. Der bekannte Nordpolforſcher 
Peary hat die ungewöhnlich hohe Temperatur 
nicht vertragen können und iſt unter ihren Folgen 
zuſammengebrochen. Die Zunahme der Selbſt⸗ 
morde in den letzten Tagen führt die Behörde 
gleichfalls auf die ungeheuer große Hitze zurück. 
Doch ſcheint das baldige Ende der heißen Tage 
zu nahen. In Nord⸗Jowa iſt geſtern bereits ein 
andauernder Landregen gefallen, ſodaß ſich die 
Ernteausſichten bier ein wenia gebeſſert haben. 


Ar. 807. 


—— —— 
Auch aus Montana wird ein plötzlicher Temper m 
ſurwechſel gemeldet. Von 35 Grad Celſins ift 
die Tagestemperatur auf 5 ¼ Grad geſunken. 


Vermiſchtes. 


— Ein Eheſcheidungsfonds für Frauen 
In Cineinuati iſt es einer Millionärin, Mrs. 
Guſſie Drewitz, endlich gelungen, nach drei ergeb⸗ 
nisloſen Verſuchen ihre zweite Eheſcheidung vor 
Gericht herbeizuführen, und in der Freude des 
Sieges verkündet fie nun der amerikaniſchen Na⸗ 
tion, daß künſtig ihr ganzes Leben und ihr 
großes Vermögen nur dem einen hohen Ziel 
dienen ſollen, alle unter dem Joche tyranniſcher 
Eheherren ſchmachtenden Frauen mit Rat und 
Tat zur Seite zu ſtehen und ihnen zu Helfen, 
ihre Scheidung durchzuſetzen. Und fie begnügt 
ſich nicht mit Worten, fie hat dem Verſprechen 
die Tat folgen laſſen und eine große Summe 
hergegeben, die die Grundlage zur Errichtung 
eines großen Cheſcheidungsſonds bilden ſoll. 
Die Ohio Human Sociely hat die Verwaltung 
des Fonds übernommen, aus dem künftig au 
alle bedürftigen Frauen, welcher Raſſe und 
welcher Nation ſie auch angehören mögen, Unter⸗ 
ſtützungen zur Durchkämpfung des Scheidungs⸗ 
prozeſſes gewährt werden ſollen. Einen weiteren 
Teil ihres Vermögens will Frau Drewitz dazu 
verwenden, für ein Geſez Stimmung zu machen, 
das verheirateten Frauen gegen die Verleumdun⸗ 
gen der Männer und vor allem ihrer geſchſedener 
Galten Schutz verleihen ſoll. 


Bädernachrichten. 


Dr. Ludwig Schweinburgs Sauatorlum und 
Waſſerheilanſtalt, Zuckmantel, Oeſterr. Schleſien. 
RT 1 Nr. 7 weiſt bis zum 6. Jul 249 Kut 
gate auf. 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 11. Jull, 
Tendenz: Auf der ganzen Otte ſeſt und belebt. 


Von den Bankafſen fteigen ſtark pie internationalen und 
Diskont⸗Aktien, von den metallurgiſchen Kolomnger. 


Wechſelkurs. vorgeſtern deute 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. St. —— | —— 
Check, „ Londoen 94.65 
Wechselkurs „ Berlin 
Check „ Berlin ‘ 

Wechſelturs „ Baris 
Check „ Paris 
Fonds. 
4% Staals rente „„ „ ꝙͥ 43 | 9a, 
5% Innere Stagtsanl. 1905 I. Em. | 104 104 ¼ 
. „ 190 fl. Em 104 404% 
8%, „ 108 u. 104% J 104¼ 
4% % ful. 1905 00100 
Bl m „ 1906 104 
4% Huf. Gtanfsant. 1900 . | 99% | gay, 
4% Miandbrtefe der Adels⸗Agrarban! | BO 904% 
44½ Pfandbriefe der Abelg-Agrarbauf | 100%, 100% 
4% Sechfitate der Bauern-⸗Agrarbanf 100% 900% 
dels „ URE " 4 J 100%; 
5% innere Prünizen⸗Anlelhe 1.1864 | 476 17⁵ 1 
70 5 „ II. 1866867 2 
be ” „ III.. . 829, 382 
32, Pfandbr. der Adels- Aprarbant „ [A 86 
3% 01, tonf. obl. l. Austausch g. 4,9, 
ſdbr. d. Tuſſ. gegſ. Dod. Kreditgeſ. DL 91 
Aktien der Commerzbauken. 
Asew-Denſche Bam. 489% | 685 
Wolga Kaner Bunt... , | 900 
Nuff. Bank fiir ausw. Handel.. 40 ½ 411 
MRuffiſch⸗Chineſiſche Bank. . 230 226 
St. Petersburg. Inlernationale Bant | 486 501 
7 Distonto- u. Krebitb, | 506 512 
7 Hamdeldbant . . 220 222½ 
Migaer Kommerzbant 1 — Io 
Aktien der Nayhta⸗ Juduſtrie · 
Geſellſchaften. 
Baker Naphta-Geſellſchaſt .. 275 
Kak pi⸗Geſellſchaſt 4075 
Mantaſchew . . 
Gebr. Nobel (Pays) 10900 
Metallurgiſche Induſtr.⸗Geſellſch. 
Brlansker Schlenenſabrill. . „121 122 
Nutfifche Gel. Hartmann . 239 239 
Kolomnaſche Maſchlnen⸗Fabrik 218 227 
Nitopol-Marſupoler Geſellſchaft 60% | 89, 
Putilow⸗Werle 0 + = 142 142%, 
Ruf Val, Waggonſabrik . » + 360 860 
Ruffiihe Lokomokſvenbau-Geſellſchaft | 198 108 
Sſormower Gel. f. Elſen⸗ u. Stahl⸗ Y 
induſtrle +. - ; 155 5 | 155 
Waggon- u. mech. Fabrit „Phönix“ ze 17 
Heſellſchaft „Diolgate l“. 
Done⸗Jurjewer Geſellſchaft. . . 130 130 


Berlin, 11. Juli. 
Ausländiſche Börſen. 8 7 


Auszahlungen auf St. Petersburg . | 210.32 ¼ 
Wechſelkurs auf 8 Tage. —.— 
4½%% Ruſſiche Antelhe 100.100 28 
4% Stantsrente 100 Ruben 93.25 
Muſſ. Kreditbillete 0 0 « ag 


Privatdistont „a ern.“ r 
Tendenz: ſeſt. 


dla 25.75 
„ a. Pelersb. Minſmalprels N 
. Er  Magimalpreis . | 267.26 
4% Staatörente'1894 , » 92.70 
4½ Nufftfche Anlelhe 1909 ‘| 108.06 
6% Sertifitate der Mentei 1000 .. | 104,60 
Prloatblätont » u = ee een | $ 
Tendenz: ſeſt. 
London, 
5% Ruſſ. Anleihe 1908. 104% 
4½ Nele Muffe Anleihe 100. | 102%, 
Amſterdam: 
5% Rufj. Anteihe 1906 .. «| —— 
4 gelt Ruff. Anleihe 1909 . + | 99, 
Wien: 
5% Ruffiihe Anleihe 1906 . . 103 90 
3 Cegielnlana - 
Polniſches Theater. S 6 


Lodzer vereinigte Bu n hi 
Heute, Dienstag, N 7 des beliebten ja 
Be Fete, Beneſtz vier Seren 
Sorlelewioz . 
Zur Aufführung gelangt? 


00 
„Die jidiſche Neſhume“. an 


Leitende Redakteure und Inhaber der Neuen 
a Zeitung: Alexis Drewing und Alexander 
er. 


Sonntag, den 10, d. M., um 
ſchweren Selden unſer innſggellebter Sohn und Bruder 


Franciszek Nau 


½12 Uhr abends verſchied nach langem 


Neue Lodzer Zertnng. 


Dar 


im Alter von 7 Jahren. Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet Dienstag, den 12. d. M 
um 3 Uhr nachm. vom Trauerhouſe, Widzewska 75 aus, auf dem alten katholiſchen Friedhofe ſtatt. 


2074 Die tiefbetrübten 


Hinterbliebenen. 


Aünſtleriſche Blumen-Arra 
Bouquets 
Rrünze für Begräbniſſe 


für Bühnenkünſtler uſw. 
Am beſten und billigsten hei 


und alle auderen Gelegenheiten. 


Telephon 1499 


u 


| Verkauft über 2,000,000 Büchsen. 788 


Dienstag, den 
12. Zult a. c. 


MEISTER. HAUS, 


bas Ahle 


wem F. Adamczyk u. K. Lachowski 


unter Mitwirkung des hiefigen Orcheſters uuter Leitung des Kavellm iſters 
Karl Morgenroth ſowie des ausläudiſchen Balletts unter Leitung des 
bekannten Balletmeiſters ern Wiadysfaw Mojewski. 


Näheres in den Programmen. 
Beginn um 7 Uhr abends. Enfer 30 und 15 Rob. 
Jun Falle ungünſtiger Witterung findet das Konzert am Mittwoch 


bete eee eke be RLISTENRT LET 


70⁰⁰ 
ſtatt. 


=: L. Dresel. :: 
"Breslau, Ring 56 4 5 


Aelteſtes und größtes Syezial⸗Saus 


für Anfertigung feiner Herren⸗Garderobe 


5 7 Maß imerhalb 24 Stunden anter Gar autie für 
eleganten Sitz. 


5 . Stofflager in alten Neuheiten 
in echt engliſchen und niederlänbiihen Fabrikaten. 
Geſchäftsprinzip vort refflicher Sitz, 
gute Arbeit, ſolide Preiſe. 


L. Dresel, Breslau; Ring 56 Cg 


seite). 


ARE / dr x 


20.000 Ubren 4 Rbl. 2 Kop. 95. 
Aube jale mit ber erften cel 
fabrif auen Krnttett über Bone 


200 ken Feigen 
20 Side zu bene ber Bro 
. e 
dae Ude fait e 25 Ma 
ECKE 
Diele Uhren fiat 


au, dan den 
Sage Gen 
18 deen een ee 


ar. bie Birma 
fiicer Space. Ur. 
Briefe 10 Rp. Kofllarten d Ker. 

5232 


Keridub' acer, MacynaßinerMnisbing, Besflungen 
Gustav Teschner, Thorn (Deutfel.) Cette ins Ada 


p p Meiner geschätzten Kundschaft diene hiermit zur 
1“ gefl. Kenntnisnahme, dass meine Bürsten- und Pinsel- 
Fabrik. sowie mein Verkaufslokal am 1/14. Juli a. c. nach der 
Petrikauer Strasse Mi 123 verlegt werden 


Indem ich bitte, das mir bis jetzt geschenkte Vertrauen mir 


für Hochzeiten, Verlobungen, Theater 


W. SALWA, Lodz, Dzielna 4 
und Pe.rikauerstrasse 189. 


ngements. 


9165 


66F Boydagay 


Neues Programm! 
Vom 1. bis 16. Juli a. c. 


LES SARDS, 
Somiaft. Univerfat - Bozourri. 


Steidl Duo. 
Komifdes Biener-Düst. 


TRIO LAMORIERS, 
Schwedischer Geſang und Tanz. 


dten⸗Jonglen⸗- Szene. 


BILL! Wir sen, 
Damen-Imifalor- 
— —e—— 
Mrrion det P><so, 
Meritaniſche Ihriſche Sängerin 


M-ne Flora oo, 
Wiener Soub relle. 


OEL 
Uraarifehe 
5 


Volniſcher Fu moriſt. 
— ER 
Urania-Bio, Neue Bilder | 

Serie in Farben. 


Im Garten konzertiert ein 
Wiener Orcheſter von 15 
Mann. 


elungen Feginnen: dig 
Wochenkagelt hrägife von 8 und 
10 lor akends, an Saunabeuden, 
Sonntagen und Feiertagen von 
4 Ur ab ununterbrochen. 


Sola⸗Wechfel, 
8885, Rbf. 150, zohibor am 20 
Sil in Jurjem, ausgeſtelt in Jur ew 
am 15. Februar 1010, Ausſtel. 
gei Erweſon, Ordre M. A. Si 
alrirt von Gebr. Teitelbaum. Nr. 6811. 
MEI. 50, zahlbar in Warſchau am 17. 
Auguſt 1910, ausgeſtellt in Warſchnu 
am 19. Mat 1910, Ausſteller H. M. 
Haidfhneider, Ordre J. Schiffmann, 
Arirt von Gebr Teſtelßgum. Nr. 6888 
Abl. 200, sahldar in Reval am 80. 
Auguſt 1810, ausgeſtellt in Kegel at 


euch im meinen neuen Lokalitäten bewahren zu wollen, ver- 1 e 9 
sichere ich für fernerhin die pünktlichste und solideste Aus- Mo, Der. . r Bi 
führung aller in mein Fach schlagenden Aufträge, N A| 25, gehen Mr 
Lodz am 31. Auguſt, ausgeſtellt in 
Hochachtungs voll Lodge am 2 ee 1915. Ocdre 


Cassar Matz. 


La — 


Fort mit den goldenen Uhren! 


ae, det I. e ge 
int 


Die Uhr aus, "ainerifinijchen: Hengel . 


dum 


init bret mae bantafie-äifferblatt, gänlidı iind bara, Slate 
N eines Süberrul une it jet vom dei A: 
| den den jesige 1,200 Pabel Keil 

N eber. Aer dee noch deer Mieter" Aruftrunen auf 


atenen arte 
Salle auiswiehen. 
be aut 8 Jaber 
A feld ner anfiaft 25 
iche Damenuhr eu 
eilig nacichen 
em Beugelb 
jtbe fbene Sue 


ich“ Berge amd nor. eee a en 
ie Ude „Reuronteiret AR auf 


Hi 
vier Gegenftänte 
ein fur Herren jeht 

15 


geben; 


9 


Berireter Sch, Schmulewicz, 
ia Rußland 

überzeugt, hab es 
7047 


ſſiccher und 


Wohnungen 


3 Zimmer und Küche mit 
* Hünillichen Beguemlichtelten, Bart. u 
Näheres Cegielnianaſtraße 87. 7066 | 


fine sit gelbene It. Kerner, 


Elegante V 


ber ſofort zu vermieten: 


Eloge, in Hofe Garten. 
— 


— 
| 


„obiges abzugeben 
«| SermMaybaum 


Dirſchſohn & Co., Uusiteller Semi. 
Kürfter. Prima Wechſel Rbl. 1000 
zahlbar in Lodz am 
1910, ausgestellt in 30 
bruar 1910, Ordre ©, 
tiert bon Henrik Fux. 5 Altlen Harl 
mann in Sigaust in einem Stück Nr. 
23451/23455, ſowie auch Röl. 315 In baat 
find verloren gegangen. Vor Ankonf 
wird gewarnt, da ich dieſelben für un 
gültig erfläre. Der e rliche Finder 
wird gebeten, gegen hohe Belohnung 
Hirschsohn bei 
cher, Poludniowa⸗ 
traße Nr. 8 7050 


Sanstorium 
Fr jedrichshöhe 


Obernigk b. Broplau 
Spezial - Kuranatalt {4 
ktapkenndErbolungabe 
Geisteskranke ausgeschl Neues 
Kurmitte haus. to Morgen Park 
Telephon 28 Prospekte 
Dr. Köbisch, Nervenarzt, 


15. September 


——— 


‚Sanatorium Bühlau 


bei. Weisser Hirsch 


(ohnfikaftich = diätetiſche 
Heilauſtalt) 


für Nerven-, Magen-, Darm- und Stoffwechſelkrankheiten. 


Großer Park mit vornehm eingerichteten Schwimm, Luft: und Sonnenbädern, 


Terrain- und Bewegungskuren. 
Das ganze Jahr geöffnet. 
Chefarzt: Oberſtabsarzt a. D. Dr, v. Hahn, 


Profpekte und Broſchüren über funktionelle Magenerlrankungen und Frauen ⸗ 
5163 leiden frei durch die Direftion. 


Jungborn-Kuxrvea 


sommerstein 
Herrliches Waldidyli bei Saalfeld io Thüringen, 
Dißt.-phys. St wechsel- und Regenerat-Kuren nach 
TENA |SCHROFH]| |EREIPP | 
Regeneration — Genesung — Kräftigung. 


Vorzüglich auch bei Unterleibsleiden u. sex. Schwäche etc rr auch 
bei Frauen w Ausführl. orient. Brosghüre frei. ircktion. 


6469 


oral ob dd? n Ifen 5 


ran Band A ane 


ſucht auf fofort einen intelligenten Mann, der mit der Annahme n. Ausgabe 
der Gioffe, mit der Führung der Fabrik u. Lagerbücher wolftändig vertraut ift. 
Sprachtenntniffe polaiſch 1 dentih in Wort and Scheſſe unbedingt erſor⸗ 
derlich. Off, mit Lebenslauf und Gehgltsauſprüchen unt. „Bandfabrik“ on die 
Annoncens rack L. u. F. Metz] & Co, Warden erbeten, 7040 


Gummiband⸗Appreteur. 


Graßere Sumnibandfabrif in Warſchau Jacht auf ſoſork einen soliden 


flüchtig. 


mmibond-Appreteur. Gef. Oft mit Lebens auf und Geheltsan⸗ 
sprüchen unk. „A. A. 100° an die Gene, Annoncen Exp. CL. u. E. Metel 
& Co. Warſchar erbrien. 204 


Elektromonteure 


init mehrjähriger Praxis und Prima-Zeugniſſen werden per ſofort geſucht. 
7058 Techntiches Bure an Bugs". . — 10. 


Ein junger Mann, 


der drei Landesſprachen mächtig. für leichtere 1 
-Geſchäſtes, zum ſofortigen Antritt geſucht. Offerten mit Gehalts 
7077 


Hoiter Arbei 
eines Fubrita, 
onipräden find on die Exped, d. Bl. unter G. G, 100 zu abreifieren, 


Warschauer Brystol-Fahrik 
„Feniks“ 


A: Stückgold, 


Warschau, 

Pıflage- Simon-Ralewti Nr. 2 
ſabrizierl diverſe Bryſtol-Papiere 
für eden Zweck von gemöbuliden bis 
zu den beiten Sorten, weiß u. farbig. 
Muiter werden gratis verundt. 7080 


> Chr schönes 6922 


Holzhaus 


nböchehnen iſt zu ver⸗ 
Näheres: Podlesna II. 


— 42 
RADIKA 


5808 


vog WKACHAHMUNG WIRD GEWARNT 
ZU HABEN UEBERALL 
Res C5 Ib Fat C 24 


Graue Haare 


machen 10 Jabre aller Wer auf Wleder⸗ 
erlanqung einer naturgetreuen, ballbaten 
hellen od. dunklen Farbe ſeiner Haare Wert 
legt, gebrauche unſer geſchütztes Erinin, 
das Weltruf erlangt hat, well es ein durch ⸗ 
aus reclles, un ſchädliches und niemals ver ⸗ 
jogendes Mittel It. Preis 5 Mark porto 


zum Al 


frei. Funke & Co., Berlin S. W. 12 Ein — 
8 49. 4702 st 1 1 
eee Stutzflüge 


ion Den will 


Wer kr ee ſich an D. W. Hil- 


— debrand, e 27. sm 


Tuchtiger erfahrener 6851 
Garnaus geber und Meiſter 
für Vorbereitungsmaſchinen, 27 Jahre 
alt, evangel. Konfeſſion, der drei Lan- 
desſprachen in Wort u. Schrift mächtig, 
mit Fabrits- u. Auszablungs üchern 
beſtens vertraut, ſucht Stellung ev. 
auch als Magazineur od. anderen Ver⸗ 
ürguenspoſten. Geil. Angebote unte⸗ 
„Erfahren“ an d. Exo d. Bl erbeten. | 


Es wird geſucht ein 


Buchhalter-Gehilfe 


der die deulſche Sprache gründlich ber |) 


5 . zu verkaufen. 
Konſtantinerſt. 15, W. 14. 


— Ein — 


Omnihus 


im gutem Zustande, auf lechs Perſonen 
ift zu verkaufen. Auskunft: 10 
Ho kel „Entopa“ 


Neues 35, 
rad mit freie 
auf « Mäntel, 
garantirte Pri- 2 
ma Schläuche, 
T. w. ſehr billig zu 
Polubniomaftrahe 27, W. 97, 
7006 


Ferch. Giheiftihe f mit genauen 
Lebenslauf an M. Cukiermarın, Cody, | Ein Paar Biährige fehlerfreie, braune 
Bolndnrioweht. Pf de m eingefahren werden 
Tüchtiger 7078 erde für 650 Rol. verkauft. 
Händler ausgeſchloſſen. Reſleklanten 

Vorri echter en ne, fe an lebe. 

1. angeben.. 2 r 


der bäumen, andrehen und zeigen ver⸗ 
ſteht, kann ſich ſofort melden bei E. L. 
Feitelsohn, Bolndniomaſtr. 80. 


Reiger und Undreher, 


der bäumen und auf englischen Stühlen 


10000 Rbl. 


auf 1. Hypothel v. einen pünktl. Zinszahler 
auf 7% geſucht. 5 
Gefl. Off, sub „I. S.“ an die Exp. d. 

Bl. erbeten. 7075 


Ar. 307. 
GASLAMPEN, 
2, 3 und 5 Flammen und 2 Billard« 
Lampen billig zu verkaufen. Passage 
Schulz 2, Front I, Et. Zu besich- 
ligen von 11—2 Uhr mittags und 
von 6—8 Uhr abends. RR 


., 


Haut⸗, be und 2 
Krankheiten. 
Zawadzkaſtr. 18, Ede Wulezans a 
Sprechſtunden: 9.—12 und 8—8, filr 
Damen von 5—6 Uhr nachm., Sonmags 

von 9—12 Uhr. 0 


Dr. J. Abrutin 


Krutka⸗Straßſe Nr. 9. 
Specialiſt f. Weneriſche⸗, Haut⸗ 
und Geſchlechts⸗Krankheiten. 


Sprechſtunden: von 8 ½—11 früh und 
von 6—8 Uhr abends. Damen b. 5—6 
Sonntag v. 10—1 Uhr. 12186 


Dr.St. LEWKOWIGZ 


Spezialiſt füc Haut-, veneriſche 
Krauth. u. männliche Schwäche. 
Anwendung von Elektriellät, klettriſchent 
Licht. und Bibratlons-Maſſage. 
Jachodulaſtraßſe 33 Hein Lombard. 
Bon 9-1 U. v. 6—8, für Damen von 
56. Sonutag von IB asus 


Dr. 1. Pryinlki 


Soczialiſt für Haut., Haar, Bene · 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten u. Mänuerſchwäche. 

Poludniowa⸗ Strafe Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
6 8½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr 9 10516 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche 5 
Hautkrankheiten. 521 
Kouſtantinerſtraße Nr. 11 
Syrechſtunden von 8—1 5 1 80 ar 
5—8 abends. Damen don Ban AR hr 


Dr. LEYBER, 


. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
liniken, ordiniert als Spezialarz! 
für nenerifche, Geſchlechts⸗ mat 
Hautkrankheiten, 
Sprechſtunden täglich v. 8-12; 5—8, 
Damen 12—1. Sonn- und Feiertag 8 
urz vormittag. 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


dr. L. Przeöborski 


empfängt Maſen,-Machen⸗ Kehlkopſ⸗ 
und Ohrenleidende von 9—11 vorm. 
und von 4—7 nachm. 8585 


Wschoduia 69, Ecke Dzieln ⸗ & 


Speo.-Arzt für Haut-, vener- ut 
Haar-Krankheiten 7580 


Dr. B. Reit 


Srednia 5, empfängt v. 8—1 Uhr 
u. v. 4—8 Uhr. Sonntags u. Feier- 
tags v. 9—2 Uhr. Für namen 
besonderes Wartezimmer. 


In Pabianice 


a Fabrik⸗Terrain %- 


ein Ans 
zahlung abzugeben. Gvent. wird noch 
Bon eld, N Off. unter Pabianice 

m de Gb © 7068 


FFFEETETWTTT 
E. Wohnungs-Angebote 


N 
5 oder 4 große 


Zimmer u. Rüde 


Front, 1. Etage, nebſt allen Beguem - 
lichtelten dom 1/14, Jul zu ver. 
mieten. Grebniajtr. 18. 7070 


gu verniielen eine herrſchaftliche 


Wohnung, 


beſtehend aus 6 Zimmern u, Küche 
mit allen Begusmlichteiten. „u 
duiowaſtr. 28. 


Große Stube, 


2 Fenſter, ſofort und Stube mit Küche 
unt 1. Oktober zu vermieten. Dluga⸗ 
Straße Nr. 131 029 


arbeiten und hotrichten kann, ſuckt 
Stellung bier oder auswärts. Widzewska⸗ 
ſtraße 142 bei Schmid! 7071 


6500 Rbl. 


"Wohnungs-Sesuche 3 
Essbesbesbuskuskaskuskeskurh id 
Werkstelle 


für Maschinen - Schlosserei zit 
Wohnung und Comptoir per 
Oktober zu mieten gesucht. Olf f. 


sso.s 00 208: 
> 7 = EN 1. SR kin u — 
E galutn, Zawadzla 3 
3 Nreilehalber® 
8 8 cn Arm, 2 en, Bananen 
Schulbücher, Noten mit Etagere, 58 
2 te an beheben kee f FPAHAMOo BRin 
= norepaıs con nacnoprb, BENAH- 
2 zu verkaufen. J sonen vum das, Me: 
2. Volnduiowa 3, Front, I. Et. l. 3 TPORDBCKOR. ry6. Hamenmi na- 
GB9288058 85 TOBONETE OTNATE TAKOBOK NOIKLIE. 


Nedaſtenr und Herausgeber U, 2. 


Aol 


unter „A. 88“ bitte in der Exped. 
dieses Bl. abzugeben. 7057 


tationd-Schnellprefjenbrud „Neue Lodzer Zeit nas 


